
                                                                                                                                              

 

Regenwald – 

Wiederaufforstung 

unter Einbeziehung 

der lokalen 

Bevölkerung 

 

  

Ohne den Schutz ihres natürlichen Lebensraumes, sollte 

jedem nur allzu bewusst sein, dass es für die Borneo 

Orang – Utans keine Zukunft gibt. Deshalb unterstützen 

wir mehrere, von der BOS Foundation verwaltete 

Rehabilitationen und Schutzprogramme. 

 

 

Durch ein nachhaltiges Wald- und Bewirtschaftungs-

management werden nicht nur gefährdete Gebiete 

wieder aufgeforstet und geschützt, sondern auch die 

lokale Bevölkerung beschäftigt und gefördert, in dem 

diese an umweltfreundlichen und nachhaltigen 

Aktivitäten beteiligt wird. So finanzieren wir mit unserer 

Aktion „Ein Baum für ein neues Leben“ zahlreiche 

Aktivitäten der BOS Foundation zur Förderung von 

Kenntnissen und Fähigkeiten, sowie der 

Allgemeinbildung der lokalen Bevölkerung. Dabei wird 

ihnen der nachhaltige Umgang ihrer natürlichen 

Ressourcen beigebracht, um letztendlich ihre eigene 

Wirtschaft zu entwickeln und den Wald mit Bedacht zu 

nutzen. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Helfen Sie uns: 
 

Spenden Sie auf unser Konto: 

 

IBAN: DE81 76050101 0010334217 

BIC: SSKNDE77XXX 

bei der Sparkasse Nürnberg 

Verwendungszweck: Aufforstung Mawas 

 

Oder richten Sie einen Dauerauftrag ein. 

 

Der Verein „Lebensraum Regenwald e.V.“ ist beim 

Zentralfinanzamt Nürnberg unter der Steuernummer:  

241 / 109 / 71199 nach §§ 52 Absatz 2 Satz 1 Nr. 8 AO 

(Umweltschutz) und 15 AO (Entwicklungs-

zusammenarbeit) als gemeinnützig anerkannt. 

 

Lebensraum Regenwald e.V. 

Muldenweg 7 

90469 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 9405026  

Mail: kontakt@lebensraum-regenwald.de 

Vorsitzender: Roland Zeh 

 

      
 

Wiederaufforstung 

„Project Roland“ 
 

 

 
 
Mitte der 90er-Jahre wurde in Zentralborneo eine Million 

Hektar Sumpfregenwald abgeholzt. Lebensraum für 

tausende Tier- und Pflanzenarten wurde vernichtet. Es 

sollten 25.000 Indonesier vom überbevölkerten Java 

umgesiedelt werden, um Reis anzubauen. Doch der 

Boden ist für Reisanbau ungeeignet. 

 

 Es begann die größte Naturkatastrophe! 


